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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Steuersys-
teme und Fernsteuerungen, zum Beispiel solche zum 
Bedienen mehrerer Elektrogeräte durch Erhalten von 
Daten über die Elektrogeräte, wie beispielsweise 
elektrische Haushaltsgeräte.

[0002] Herkömmlicherweise werden elektrische 
Haushaltsgeräte und audiovisuelle Geräte, wie bei-
spielsweise Videorecorder (VCRs), Fernseher, Kli-
maanlagen und Beleuchtungsvorrichtungen mit 
Fernsteuerungen ausgestattet. Diese Fernsteuerun-
gen haben jeweils Bedieneinheiten und Funktionen 
speziell für das jeweilige Gerät. Es gibt jedoch auch 
lernende Multifunktions-Fernsteuerungen, bei denen 
die Fernsteuerungen für einen Fernseher und einen 
VCR in einer einzigen Fernsteuerung integriert sind. 
Diese lernenden Multifunktions-Fernsteuerungen ha-
ben Fernsteuersignale für die Haupthersteller im Vo-
raus in einem Speicher gespeichert. Aus den gespei-
cherten Fernsteuersignalen wird ein Signal für ein 
von einem Benutzer erworbenes Gerät ausgewählt 
und Einstellungen werden durchgeführt.

[0003] Bei den lernenden Fernsteuerungen ist es 
unmöglich, zu den bereits zu Beginn installierten zu-
sätzliche Bedienknöpfe hinzuzufügen. Ebenso ist es 
unmöglich, zusätzliche Funktionen hinzuzufügen 
oder im Voraus in den Fernsteuerungen gespeicherte 
Funktionen zu verändern oder zu löschen. In Fern-
steuerungen für Geräte wie beispielsweise Fernse-
her und VCRs, welche gemeinsame Funktionen be-
sitzen, stehen in der einzigen Fernsteuerung nur bei-
den gemeinsame Bedienungen zur Verfügung, wie 
beispielsweise Ein/Aus, Abspielen, Aufzeichnen, 
Vorlauf, Rücklauf und dergleichen. Es ist bisher auch 
unmöglich gewesen, Fernsteuerungen für Hausgerä-
te, wie beispielsweise Fernsteuerungen für eine Kli-
maanlage und einen VCR, die unterschiedliche 
Funktionen oder unterschiedliche Anwendungen ha-
ben, in einer einzelnen Fernsteuerung zu integrieren.

[0004] Demgemäß ist es ein Ziel wenigstens eines 
Ausführungsbeispiels der vorliegenden Erfindung, 
die Funktionen von Fernsteuerungen für verschiede-
ne elektrische Haushaltsgeräte und audiovisuelle 
Geräte in eine einzelne Fernsteuerung zu integrieren 
und eine einfache Veränderung dieser Funktionen zu 
ermöglichen.

[0005] Die internationale PCT-Patentanmeldung Nr. 
WO-A-00/28436 offenbart ein Steuersystem gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0006] Die WO-A-00/38039 offenbart einen Touch 
Screen für eine Fernsteuervorrichtung, der Aktivie-
rungsobjekte aufweist, von denen eines, falls ausge-
wählt, eine Textgruppe von vier Arbeitsgeräten ent-
sprechend TV, VCR, DVD und CD anzeigt. Falls der 

Benutzer (zum Beispiel) den VCR zu steuern 
wünscht, wählt er dieses eine Aktivierungsobjekt aus 
und wählt dann jene der Arbeitsaufgaben entspre-
chend dem VCR. Dies bewirkt unter anderem eine 
Anzeige einer Arbeitsaufgabe VCR ON. Wenn diese 
Aufgabe ausgewählt ist, werden Bedienknöpfe (Ar-
beitsaufgaben) speziell für den VCR angezeigt.

[0007] Die vorliegende Erfindung sieht ein Steuer-
system gemäß Anspruch 1 vor.

[0008] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der unten beschriebenen Erfindung werden ver-
schiedene Informationen und Daten von dem mit 
mehreren elektronischen Geräten verbundenen Ser-
ver auf die Steuervorrichtung heruntergeladen, wel-
che in dem bevorzugten Ausführungsbeispiel eine 
Fernsteuerung ist. So kann die eine Fernsteuerung 
die elektronischen Geräte bedienen und Daten ver-
ändern, wie beispielsweise die Version upgraden. 
Funktionen der Fernsteuerungen für die elektroni-
schen Geräte sind in die eine Fernsteuerung inte-
griert, und die Funktionen können einfach verändert 
werden.

[0009] Gemäß dem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung sind Funktionen von 
Fernsteuerungen für mehrere Hausgeräte in einer 
einzelnen Fernsteuerung integriert. Es ist nicht län-
ger notwendig, mehrere Fernsteuerungen zu besit-
zen. Wenn ein neues Hausgerät gekauft wird, ist es 
nur notwendig, Fernsteuerdaten betreffend das ge-
kaufte Hausgerät hinzuzufügen. Beim Hinzufügen, 
Verändern oder Löschen der Funktionen einer Fern-
steuerung für jedes Hausgerät ist es nur notwendig, 
die neuesten Daten von einem Hausserver herunter-
zuladen und die entsprechenden Funktionen zu aktu-
alisieren. Das Layout eines Anzeigeschirms der 
Fernsteuerung kann ebenfalls verändert werden, und 
daher können Benutzer das Layout entsprechend ih-
ren Vorlieben umordnen.

[0010] Die vorliegende Erfindung wird nur beispiel-
haft unter Bezugnahme auf bevorzugte Ausführungs-
beispiele davon, wie sie in den beiliegenden Zeich-
nungen dargestellt sind, weiter beschrieben. Darin 
zeigen:

[0011] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines 
Hausnetzwerksystems, in dem eine Steuervorrich-
tung gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung benutzt wird, um Hausgeräte zu 
steuern;

[0012] Fig. 2 eine Außenansicht der Steuervorrich-
tung gemäß dem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung;

[0013] Fig. 3 die Anordnung eines Anzeigeschirms 
der Steuervorrichtung gemäß dem Ausführungsbei-
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spiel der vorliegenden Erfindung; und

[0014] Fig. 4 ein Blockschaltbild des internen Auf-
baus der Steuervorrichtung gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0015] Ein in Fig. 1 dargestelltes Hausnetz enthält 
einen Datenserver 100, der ein zweiter Server ist. 
Der Datenserver 100 ist mit einem Hausserver 110, 
der ein erster Server ist, durch ein Netzwerk 140 ver-
bunden. Der Hausserver 110, d.h. der erste Server, 
ist in der Lage, mit einer Fernsteuerung 120, die eine 
Steuervorrichtung ist, zu kommunizieren, und der 
Hausserver 110 ist mit mehreren elektronischen Ge-
räten verbunden oder verlinkt. Die Fernsteuerung 
120 enthält wenigstens einen Anzeigeschirm, der 
auch als ein Berührungsfeld verwendet werden kann, 
und die Fernsteuerung 120 ist mit den elektronischen 
Geräten verlinkt. Die elektronischen Geräte sind 
Hausgeräte 130.

[0016] Der Datenserver 100, d.h. der zweite Server, 
kann an einer Stelle oder an mehreren Stellen in dem 
Netzwerk 140 positioniert sein. Der Datenserver 100
speichert verschiedene Steuerdaten, graphische 
Nutzerschnittstellendaten (GUI), interne Verarbei-
tungsdaten, Anzeigedaten, elektronische Programm-
führerdaten (EPG) und dergleichen für die Fernsteu-
erung 120, welche die Hausgeräte 130 steuert. Die 
Daten sind als Metadaten einer erweiterbaren Aus-
zeichnungssprache (XML) oder dergleichen gespei-
chert, und daher können die Daten unabhängig von 
der Art des Geräts als die eine Art von Daten behan-
delt werden.

[0017] Der Hausserver 110, d.h. der erste Server, 
enthält einen Verbindungsabschnitt zum Einrichten 
einer Verbindung mit dem Datenserver 100, einen 
Speicherabschnitt zum Herunterladen und Speichern 
der in dem Datenserver 100 gespeicherten Daten, 
und einen Kommunikationsabschnitt zum Einrichten 
einer Verbindung oder eines Links mit den Hausgerä-
ten 130 und Durchführen einer drahtgebundenen 
oder drahtlosen Datenkommunikation mit den Haus-
geräten 130. Das Herunterladen von Daten kann au-
tomatisch oder als Reaktion auf einen durch die Fern-
steuerung 120 gegebenen Befehl oder eine durch 
den Datenserver 100 gegebene Mitteilung durchge-
führt werden. Eine Verbindung zwischen dem Haus-
server 120 und den elektronischen Geräten, d.h. den 
Hausgeräten 130, wird durch Einrichten eines Links 
(i.LINK (Marke der Sony Corporation) in diesem Aus-
führungsbeispiel) mit einer digitalen Schnittstelle, die 
dem Spezifikationsstandard IEEE 1394 entspricht, 
eingerichtet.

[0018] Bezug nehmend auf Fig. 2 enthält die Fern-
steuerung 120, d.h. die Steuervorrichtung, eine Da-
tenempfangseinheit zum Einrichten einer drahtge-
bundenen Verbindung oder eines drahtlosen Links 

mit dem Hausserver 110 und zum Empfangen ver-
schiedener Steuerdaten und GUI-Daten, interner 
Verarbeitungsdaten, Anzeigedaten, EPG-Daten und 
dergleichen für die Fernsteuerung 120, welche die 
Hausgeräte 130 steuert. Ein Anzeigeschirm 122 zeigt 
die empfangenen Daten mittels eines integrierten 
Bildschirms an. Bedientasten 124 werden benutzt, 
um den Hausserver 110 und die Hausgeräte 130 zu 
bedienen.

[0019] Bezug nehmend auf Fig. 3 ist der Anzeige-
schirm 122 in einer solchen Weise integriert, dass es 
möglich ist, einen einzigen Bildschirm zu sehen, der 
Bedienfelder 123 für die elektronischen Geräte oder 
die Hausgeräte 130, wie beispielsweise einen Video-
recorder (VCR), eine audiovisuelle Festplatte 
(AV-HDD), einen Personal Computer (PC) und ein 
Audiogerät kombiniert. Das Bedienfeld 123 für das 
Hausgerät aktuell im Gebrauch (VCR in dem in Fig. 3
gezeigten Beispiel) wird im Vordergrund angezeigt.

[0020] Das Bedienfeld 123 ist ein Berührungsfeld. 
Das Bedienfeld 123 enthält Indexabschnitte 123a
zum Anzeigen der Namen der Hausgeräte 130, Be-
dienknöpfe 122b zum Bedienen der Hausgeräte 130, 
und einen Informationsanzeigeabschnitt 123c zum 
Anzeigen von in den Hausgeräten 130 enthaltenen 
Informationen, wie beispielsweise den Titel eines Lie-
des auf einer Compact Disc (CD) oder den Titel eines 
in der AV-HDD aufgezeichneten Programms, und 
EPG-Daten. Beim Bedienen eines gewünschten 
Hausgeräts, wird der entsprechende Indexabschnitt 
123a berührt, und das entsprechende Bedienfeld 123
für das gewünschte Hausgerät wird im Vordergrund 
angezeigt.

[0021] Fig. 4 zeigt den internen Aufbau der Fern-
steuerung 120. Wie in Fig. 4 dargestellt, enthält eine 
Anwendungseinheit 401 eine Anwendung zum Ver-
walten eines Programms, das in den Bedienfeldern 
123 für die Hausgeräte 130 läuft, und ein Win-
dows-System zum Steuern der Bedienfelder 123. Ein 
Musterblattmanager 402 steuert Musterblätter betref-
fend GUI-Daten. Eine Inhaltssteuereinheit 403 ent-
hält einen Inhaltsmanager, der durch die Anwen-
dungseinheit 401 angezeigte Inhalte anzeigt und 
steuert, einen Inhaltstreiber und einen Metadatena-
nalysator. Ein Musterblatttreiber 404 zeigt andere 
Elemente als Inhalte, d.h. die Bedienknöpfe 123b
und den nächsten Datenbereich (den Informations-
anzeigeabschnitt 123c) an, und der Musterblatttrei-
ber 404 integriert Aktionen als Reaktionen auf Ereig-
nisse. Eine Tastensteuereinheit 405 enthält einen Er-
eignistreiber zum Durchführen einer Tastensteue-
rung von den Bildschirm bildenden Elementen und ei-
nen Aktionsmanager. Eine Bildschirmanordnungs-
steuereinheit 406 enthält einen ABT (Advanced Win-
dowing Toolkit) – Manager und einen GUI-Treiber 
und steuert die Bildschirmanordnung. Ein Token-Par-
ser 407 klassifiziert übertragene Daten als entweder 
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Inhalte oder Elemente (GUI-Teile) und führt Einstel-
lungen durch. Eine Kommunikationseinheit 408 funk-
tioniert als eine Schnittstelle zwischen einem Kom-
munikationsgerät 409 und weiteren Abschnitten. Das 
Kommunikationsgerät 409 enthält TCP, IP und RAW, 
die übertragene Daten (Pakete) zur Übertragung um-
ordnen und eine Fehlerkorrektur und eine Paketüber-
tragung (Routensteuerung) durchführen. Eine 
Schnittstelle 410 enthält physikalische Schnittstellen, 
d.h. drahtlose, drahtgebundene und IrDA-Schnittstel-
len mit drahtlosen, drahtgebundenen bzw. Infra-
rot-Kommunikationsabschnitten.

[0022] Wie in Fig. 1 dargestellt, enthalten die Haus-
geräte 130, d.h. die elektronischen Geräte, audiovi-
suelle Geräte, wie beispielsweise einen HDD-Rekor-
der, ein VCR-Deck, einen PC und ein Audiogerät. 
Diese Hausgeräte 130 sind mit dem Hausserver 110
durch eine Busverbindung, eine Prioritätsverkettung 
oder dergleichen verbunden. Als Reaktion auf einen 
Befehl von der Fernsteuerung 120 führen die Haus-
geräte 130 eine vorbestimmte Verarbeitung durch 
und laden bestimmte Daten von dem Hausserver 110
herunter. Die Art des Hausgeräts ist nicht auf die in 
diesem Ausführungsbeispiel beschriebenen be-
grenzt, sondern kann irgendein Hausgerät sein, so-
fern es durch eine Fernsteuerung bedient werden 
kann.

[0023] Die Funktionsweise des Hausnetzsystems, 
das den Datenserver 100, den Hausserver 110, die 
Fernsteuerung 120 und die Hausgeräte 130 enthält, 
wird Bezug nehmend auf Fig. 1 bis Fig. 4 beschrie-
ben.

[0024] Die Art und Weise, in welcher eine Fernsteu-
erfunktion jedes Hausgeräts 130 in der Fernsteue-
rung 120 installiert oder aktualisiert wird, wird be-
schrieben. Von dem Datenserver 100 lädt der Haus-
server 110 GUI-Daten, interne Verarbeitungsdaten 
und Anzeigedaten, welche den Anzeigeschirm 122
der Fernsteuerung 120 betreffen, und Steuerdaten 
für die Fernsteuerung 120 automatisch oder als Re-
aktion auf einen Befehl von der Fernsteuerung 120
oder eine Mitteilung von dem Datenserver 100 herun-
ter und speichert sie.

[0025] Die Fernsteuerung 120 erhält Zugang zum 
Hausserver 110 mittels drahtgebundener oder draht-
loser Verbindungen, empfängt die gespeicherten 
GUI-Daten, internen Verarbeitungsdaten, Anzeige-
daten, Steuerdaten und dergleichen, die von dem 
Datenserver 100 heruntergeladen werden, und aktu-
alisiert dann die Daten. Wenn zum Beispiel ein zu-
sätzlicher Knopf zu den in Fig. 3 gezeigten Bedien-
knöpfen 123b (Abspielen, Löschen, Programmieren 
und nächste Seite) hinzugefügt wird oder die Bedien-
knöpfe 123b gelöscht oder verändert werden oder 
wenn ein neues Hausgerät installiert wird, wird der 
neue Knopf oder das neue Hausgerät zu den in 

Fig. 3 gezeigten gesamten Bedienfeldern 123 ange-
hängt und ein neues Layout der Bedienfelder 123
wird angeordnet und angezeigt. Das Layout kann 
entsprechend den Vorlieben des Benutzers verän-
dert werden.

[0026] Funktionen jedes der Hausgeräte 130 wer-
den durch Befehle von der Fernsteuerung 120 aktua-
lisiert. Der Hausserver 110 lädt neue Funktionsdaten 
betreffend das Hausgerät 130 von dem Datenserver 
100 herunter und speichert die Daten automatisch 
oder als Reaktion auf einen Befehl von der Fernsteu-
erung 120 oder eine Mitteilung von dem Datenserver 
100. Wenn die Fernsteuerung 120 Zugriff auf den 
Hausserver 110 erhält, wird der Fernsteuerung 120
mitgeteilt, dass die neuen Funktionsdaten gespei-
chert sind, oder die Fernsteuerung 120 sucht die Da-
ten. Demgemäß befiehlt die Fernsteuerung 120 dem 
entsprechenden Hausgerät 130, die neuen Funkti-
onsdaten vom Hausserver 110 herunterzuladen und 
die Funktion zu aktualisieren.

[0027] Das Hausgerät 130 empfängt den Befehl von 
der Fernsteuerung 120 und lädt die bestimmten neu-
en Funktionsdaten vom Hausserver 110 herunter, mit 
dem das Hausgerät 130 durch eine Busverbindung 
oder eine Prioritätsverkettung verbunden ist. Zum 
Beispiel überschreibt das Hausgerät 130 die ge-
schriebenen Inhalte des Speichers im Hausgerät 130
und aktualisiert die Funktion. Alternativ kann die 
Fernsteuerung 120 dem Hausserver 110 befehlen, 
die gespeicherten neuen Funktionsdaten an das 
Hausgerät 130 zu übertragen.

[0028] Wenn die neuen Funktionsdaten hinzugefügt 
sind und die Funktion durch das Hausgerät 130 aktu-
alisiert ist, wird auch ein neuer Bedienknopf oder der-
gleichen der Fernsteuerung 120 hinzugefügt. In ei-
nem solchen Fall empfängt die Fernsteuerung 120, 
wie oben beschrieben, vorbestimmte Daten vom 
Hausserver 110 und aktualisiert die Funktion.

[0029] Da das Hausgerät 130 mit dem Hausserver 
110 zum Beispiel durch eine Busverbindung oder 
eine Prioritätsverkettung verbunden ist, kann das 
Hausgerät 130 in dem Hausgerät 130 enthaltene In-
formationen, wie beispielsweise den Titel eines Lie-
des auf einer CD oder den Titel eines in der AV-HDD 
aufgezeichneten Programms an den Hausserver 110
übertragen und der Hausserver 110 kann die Infor-
mationen wiederum an die Fernsteuerung 120 über-
tragen, um die Informationen auf dem Anzeigeschirm 
122 anzuzeigen.

[0030] Ein Fall, bei dem ein Programmieren durch-
geführt wird, um ein spezielles Programm basierend 
auf den EPG-Daten aufzuzeichnen, wird beschrie-
ben. Der Hausserver 110 lädt die EPG-Daten von 
dem Datenserver 100 herunter und speichert die Da-
ten automatisch oder als Reaktion auf einen Befehl 
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von der Fernsteuerung 120 oder eine Mitteilung vom 
Datenserver 100. Die Fernsteuerung 120 erhält Zu-
griff auf den Hausserver 110 und empfängt die 
EPG-Daten.

[0031] Die durch die Fernsteuerung 120 empfange-
nen EPG-Daten werden auf dem Anzeigeschirm 122
angezeigt. Nachdem ein Benutzer den Inhalt des 
Programms bestätigt, überträgt die Fernsteuerung 
120 direkt die Programmierinformationen an das 
Hausgerät 130 (den VCR in diesem Fall), um das ge-
wünschte Programm aufzuzeichnen. Alternativ kann 
die Fernsteuerung 120 dem Hausserver 110 befeh-
len, eine Programmierung durchzuführen, um das 
gewünschte Programm aufzuzeichnen, und der 
Hausserver 110 befiehlt wiederum dem Hausgerät 
130, eine Programmierung durchzuführen, um das 
Programm aufzuzeichnen.

Patentansprüche

1.  Steuersystem, mit  
einer Steuervorrichtung (120) zum Bedienen mehre-
rer vorbestimmter elektronischer Geräte, wobei die 
Steuervorrichtung (120) einen Berührungsbildschirm 
(122) aufweist; und  
einem Server (110) zum Kommunizieren mit der 
Steuervorrichtung (120), wobei der Server (110) mit 
den mehreren elektronischen Geräten verbunden 
oder verlinkt ist,  
wobei die Steuervorrichtung (120) Einstellungen we-
nigstens eines Elements von GUI-Daten, internen 
Verarbeitungsdaten und Anzeigedaten, die in der 
Steuervorrichtung (120) enthalten sind, basierend 
auf wenigstens einem Element von GUI-Daten, inter-
nen Verarbeitungsdaten und Anzeigedaten, die 
durch den Server (110) gespeichert oder bestimmt 
sind, ändern kann, dadurch gekennzeichnet,  
dass die Steuervorrichtung (120) wirksam ist, auf 
dem Berührungsbildschirm (122) mehrere Indexab-
schnitte (123a), die jeweils im Vordergrund einen Na-
men eines jeweiligen der elektronischen Geräte an-
zeigen, anzuzeigen, und auf den berührten Indexab-
schnitt (123a) entsprechend irgendeines speziellen 
der elektronischen Geräte reagiert, um im Vorder-
grund eine entsprechende von mehreren Bedienta-
feln (123) mit Bedienknöpfen (123b) zum Bedienen 
dieses speziellen elektronischen Geräts anzuzeigen.

2.  Steuersystem nach Anspruch 1, bei welchem 
die Steuervorrichtung (120) eine Fernsteuerung auf-
weist.

3.  Steuersystem nach Anspruch 1 oder Anspruch 
2, bei welchem die Steuervorrichtung (120) in der 
Lage ist, mehrere elektronische Geräte, die Hausge-
räte und audiovisuelle Geräte aufweisen, zu bedie-
nen.

4.  Steuersystem nach Anspruch 1, Anspruch 2 

oder Anspruch 3, bei welchem der Bildschirm (120) 
der Steuervorrichtung (120) einen Flüssigkristallbild-
schirm aufweist.

5.  Steuersystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, bei welchem die Steuervorrichtung (120) 
die darin enthaltenen Informationen zum Server 
(110) mittels drahtgebundener oder drahtloser Kom-
munikationen übertragen kann.

6.  Steuersystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, bei welchem die zwischen der Steuervor-
richtung (120) und dem Server (110) kommunizierten 
Kommunikationsdaten Metadaten aufweisen.

7.  Steuersystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, bei welchem der Server (110) Steuerdaten 
für die elektronischen Geräte enthält und die Steuer-
vorrichtung (120) die Steuerdaten für ein bestimmtes 
elektronisches Gerät von dem Server (110) empfan-
gen und die Daten als interne Verarbeitungsdaten be-
nutzen kann.

8.  Steuersystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, bei welchem die Steuervorrichtung (120) 
von dem Server (110) empfangene Daten zu elektro-
nischen Geräten, die mit dem Server verbunden oder 
verlinkt sind, herunterladen kann.

9.  Steuersystem nach Anspruch 8, bei welchem 
die Daten einen elektronischen Programmführer ent-
halten.

10.  Steuersystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, mit einer Verbindung mit einer digitalen 
Schnittstelle, die dem Standard der Spezifikation 
IEEE 1394 entspricht, zum Verbinden des Servers 
(110) und der elektronischen Geräte.

11.  Steuersystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, mit einem zweiten Server (100) zum Ein-
richten einer Verbindung mit dem erstgenannten Ser-
ver (110) über ein Netz (140).

12.  Steuersystem nach Anspruch 11, bei wel-
chem das Netz (140) das Internet aufweist.

13.  Steuersystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, mit einem zweiten Server (100) zum Einrichten 
einer Verbindung mit dem erstgenannten Server 
(110) über ein Netz (140).

14.  Steuersystem nach Anspruch 13, bei wel-
chem das Netz (140) das Internet aufweist.

15.  Steuersystem nach Anspruch 13 oder An-
spruch 14, bei welchem der erstgenannte Server 
(110) durch den zweiten Server (100) aufgezeichnete 
Informationen durch das Netz (140) empfangen kann 
und der erstgenannte Server (110) die empfangenen 
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Informationen zu der Steuervorrichtung (120) mittels 
drahtgebundener oder drahtloser Kommunikationen 
übertragen kann.

16.  Steuersystem nach Anspruch 13, Anspruch 
14 oder Anspruch 15, bei welchem die zwischen der 
Steuervorrichtung (120), dem erstgenannten Server 
(110) und dem zweiten Server (100) kommunizierten 
Kommunikationsdaten Metadaten aufweisen.

17.  Steuersystem nach einem der Ansprüche 13 
bis 16, bei welchem der erstgenannte Server (110) 
Steuerdaten für die elektronischen Geräte enthält, 
und die Steuervorrichtung (120) die Steuerdaten für 
ein bestimmtes elektronisches Gerät von dem erst-
genannten Server (110) empfangen und die Daten 
als interne Verarbeitungsdaten benutzen kann.

18.  Steuersystem nach Anspruch 17, bei wel-
chem der zweite Server die Steuerdaten von dem 
zweiten Server (100) herunterladen kann.

19.  Steuersystem nach einem der Ansprüche 13 
bis 18, bei welchem die Steuervorrichtung (120) von 
dem erstgenannten Server (110) empfangene Daten 
zu elektronischen Geräten, die mit dem erstgenann-
ten Server verbunden oder verlinkt sind, herunterla-
den kann.

20.  Steuersystem nach Anspruch 19, bei wel-
chem die Daten von dem zweiten Server (100) herun-
tergeladene Daten enthalten.

21.  Steuersystem nach Anspruch 20, bei wel-
chem die Daten einen elektronischen Programmfüh-
rer enthalten.

22.  Steuersystem nach einem der Ansprüche 11 
bis 20, bei welchem die Steuervorrichtung Daten von 
dem zweiten Server (100) herunterladen kann, so-
dass ein neuer Bedienknopf (123b) oder Berüh-
rungsfeldinformationen für ein neues elektronisches 
Gerät dem Berührungsfeld (123) angehängt werden 
können.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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